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Start für E-Verkündung

[04.05.2020] Das Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat (BMI) und
das Informationstechnikzentrum Bund (ITZBund) digitalisieren das
Verkündungswesen. Ein Ziel: Das Bundesgesetzblatt soll künftig im Internet
bereitgestellt werden.

Mit dem Projekt E-Verkündung haben das Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat (BMI) und

das Informationstechnikzentrum Bund (ITZBund) jetzt ein neues Digitalisierungsprojekt gestartet. Derzeit

erfolgen die amtliche Verkündung von Gesetzen und Verordnungen sowie die Veröffentlichungen von

Bekanntmachungen auf Bundesebene papiergebunden über das Bundesgesetzblatt. Dieser

Verkündungsprozess wird nun laut ITZBund im Auftrag der Dienstekonsolidierung des BMI von Grund auf

analysiert und digitalisiert. Ziel sei es, das Verkündungswesen zu modernisieren. Außerdem soll das

Bundesgesetzblatt in Zukunft im Internet bereitgestellt werden. Auch eine vollständig digitalisierte

Abwicklung aller vorgeschalteten Verwaltungsabläufe werde angestrebt.

Sowohl Verwaltung als auch Nutzer profitieren dann von einem medienbruchfreien Workflow sowie der

Beschleunigung des Verkündungsprozesses. Ressourcen werden durch die digitale Bereitstellung des

Bundesgesetzblattes ebenfalls geschont. Das ITZBund unterstützt laut eigenen Angaben bei der

Entwicklung, Umsetzung und dem späteren Betrieb des elektronischen Verkündungsworkflows. Ein

besonderes Augenmerk werde auf die technischen Voraussetzungen für die amtliche elektronische

Veröffentlichung des Bundesgesetzblatts im Internet gelegt.
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